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Mk. 6.10 ohne Bestellgeld.

Zur mZeren Löge.
Die wirtschastlirheWiederansrichtung Deutschlands.

(WTB .) Paris , 8. Marz. Bekanntlich hat dir französische
Regierung das Wirtschaftsiiicmorandnni, das bereits entsprechend den
französischen Wünschen angenommen wurde, nochmals nach London
znrückgeleitet und verlangt, daß noch 2 oder 3 weitere Aeirdermigen
vorgenommenwerden — »Petit Parisien" glaubt zu wissen, daß es
sich um die Verlängerung der im Versailler Vertrage festgesetzten
Frist für die von Deutschland zu leistenden Zahlungen, gewisse
Entschädigungen und die Lieferung gewisser Waren handelt. Falls
dieses Verlangen gewährt würde, solle Frankreich das Recht zu¬
stehen, seinerseits, wie Millerand schon direkt in Berlin zu ver¬
stehen gab, die Aist für die Aufrechter!,altung der Besetzung des
linken Rhrinufers »« verlängern.

(WTB .) Amsterdam, 8. März. Die »Times " melden aus
Washington, daß. eine Umänderung der wirtschaftlichen Bestimmungen
des Versailler Vertrags gegenüber Deutschland in den Vereinigten
Staate,l allgemeine Zustinmiung finden würde. . Newyork World"
-schreibt: Ei» armes Deutschland würde eine wirtschaftliche, ja
sogar politische Gefalle für seine Aachoa: ,- wwenlen.

Amerikas Rüstungen und der Völkerbund.
(WTB .)̂ Haag, 8. März. Wie der „Nieuwe Courant " aus

Washington  meldet , erklärte Marinesekretär Daniels  vor
dem Repräsentantenhaus noch, daß cs, selbst wenn di« Bereinigten
Staate » dem Völkerbund beiiräten, notwendig sei, daß ihre Flotte
jeder andern Flotte gleich sei. Wenn die Bereinigten Staaten dem
Völkerbund nicht beitraten, so müßten sie die größte Flotte der
Welt -besitzen. Wenn der Senat sich wrigkLe, den Friedensvertrag
und den Völkerbund anzunehmen, so müsse eine Flotte von 96
Schiffen gebaut werden, deren Baukosten sich auf ISS Millionen
Dollar belaufen würden. In Beantwortung einer Anfrage des
Abgeordneten Butler erklärte Daniels, er schenke der Meldung, wo¬
nach Sir Erik Geddes gesagt haben solle, daß England nicht ver¬
suchen werde, mit den Vereinigten Staaten im Vau von Schlacht¬
schiffen in Wettbewerb zu treten, keinen Glauben, denn es sei offiziell
bekannt und ausgesprochen worden, das England jetzt seine Kolonien
zum Bau von Schlachtschiffenherauziehe. Daniels erklärte, um
die Flotte der Vereinigten Staaten zur größten Flotte der Welt
zu machen, seinen vier Jahre notwendig.

Eine neue Adrianote Wilsons.
(WTB .) Washington, 8. März. In seiner Antwort auf di

letzte Note Lloyd Georges und Millerands über die adriattschr Frag
wiederholt Wilson, daß die Vereinigten Staaten die Jnkrastsetzun
der Bestimmungen des Londoner Vertrags nicht billigen können, e
fei denn, daß sie die Ueberzeugungerhalten könnten, daß diese B«
stimmungen im wesentlichen annehmbar und so geschaffen seien, da'
sie die Aufrcchterhaltung des Friedens im südöstlichen Europa mch
schädigen könnten. Wenn Italien und Jugoslawen auf eine
Pufferstaat verzichten und die Oberhoheit über die Stadt Fium
dem Völkerbund übertragen wollten in der Weise, daß weder Italic
noch Jugoslawen die Kontrolle über die Stadt beanspruchen, so feie,
die Vereinigten Staaten damit einverstanden, daß die beiden Staate:
tn einem Abkommen ihre gemeinschaftlichen Grenzen fcstlegtcn.

,^ Der Wiederaufbau Nordfrankreichs.
(WTB .) Budapest, 8. März. Wie das Ung. Korr^Bur. mel

det. äußerte sich Reichskanzler Bauer  gegenüber dem B«
richterstatterdes ,.P . Lloyd" über den Wiederaufbau  de
verwüsteten Gebiete Nordfrankreichs: Die deutsche Regier»,,,
bat nach Uebernahme der Verpflichtung, an dem Wiederaufbai
zu arbeiten, nach Paris Delegierte entsandt, um dort Einzel
heilen über die Frage zu besprechen. Eine andere Schwierig
keil ist die Belieferung Frankreichs mit den für den Wieder
«ufbau notwendigen Baumaterialien.  Diese Frage steh
ln engstem Zusammenhang mit der Kohle » frage.  De:
Reichskanzler hofft, daß die Verhandlungen diesen heikle,
Punkt, der zwischen Leiden Ländern noch immer eine Atmo
sphäre von Mißtrauen erzeugen könne, beseitigen.

Die rheinische« Absonderungsbestrebungen.
(WTB .) Boppard, A März. In einer Versammlung de:

Rheinischen Volksveretnigung wollte vr . Dorten  für di,
Errichtung einer rheinischen Republik sprechen. Er und sein,
Freunde fanden so heftigen Widerspruch aus der zahlreich«,
Versammlung, daß sie aufs Wort verzichten mutzten.

Tirols Anfchlutzwünsche.
(WTB .) Innsbruck, 8. März. Die Deutschdemokratische Ge

meinschaft in Tirol  ruft in den „Znnsbr. Nachr." das Tirolei
Volk unter Hinweis darauf, daß es keine andere Au»
sicht  auf Rettung vor vöNiger Vernichtung gäbe, zur Durch¬

führung einer freiwilligen Volksabstimmung für den Anschluß
Tirols an das Deutsch« Reich auf

Zur zweiten Abstimmung in der Rordmark.
(WTB .) Sörup , 7. März. Hier fand heute eine von der

Landschaft Angeln  veranstaltete machtvolle Kundgebung für die
deutschen Brüder und Schwestern in der zweiten Zone statt

(WTB .) Kopenhagen, 8. März. Gestern wurde hier für den
Anschluß Fleiic-durgo au Dänemark eine Massenversammlung ge¬
halten, »ach der sich ein Demoustratwuszug von 100 000 Menschen
nach dem Amalienburg-Platz bewegte. Der König  hielt eine
Ansprache.

Die Abstimmung in Oberschlesien.
Nach dem Friedensvertrag hat die Abstimmung in Ober¬

schlesien nicht vor 6 Monaten und nicht nach 18 Monaten nach
der Ratifikation des Vertrags stattzufinden.

Amerikanische Einfuhr «ach Deutschland.
* Berlin, 9. März. Laut „Aerl. Tagebl ." befinden sich seit

geraumer Zeit amerikanische Kommissionen in Deutschland, um die
Möglichkeit neuer Einfuhren festzusellen.

Die begehrten deutschen Waren.
Die amtliche amerikanische Jndustriezeitung „United States War

Industries Board ", hat das interessante Geständnis gemacht, daß
erstklassige Porzellmrwaren von der einheimischen Industrie in Kon¬
kurrenz mit dem Ausland, vornehmlich mit Deutschland picht her-
gestellt werden können. Die Händler richten daher ihr--AMemnerk
wieder auf Deutschland, das vor dem Kriege 40 Prozent der ge¬
samten Einfuhr bestritt. Leider aber hindert unser Kohlemnangel
hier überall die Nrftiekia^nqdeH Ausl ands —. lkm. Lor, «ar
fand bekanntlich in Manchester  eine SprelwarenausstcLnng statt,
die auch eine keine deutsche Abtrilpng aufwteS. Der Erfolg war
sehr erfreulich für die deutsche Industrie . Die Ausfuhr deutscher
Spielwaren nach England nimmt denn auch ständig zu. Im
Dezember und im Januar belief sich ihr Wert insgesamt aus
102 587 Pfund.

AllMH.
Regierungswechsel in Schweden.

(WTB .) Kopenhagen , 8. März . „Nat . Tid ." meldet aus
Stockholm:  Der Sozialistenführer Branting  wurde
heute vormittag vom König empfangen und ersucht, die Bil¬
dung eines neuen Ministeriums zu übernehmen . Heute abend
versammelte sich die sozialistische Parteileitung im Reichstags-
gebäude, um die politische Lage zu erörtern — Die augen¬
blickliche Krise im schwedischen Kabinett ist rein innsrpolitksche.

Kohlenarbeiterstrsik in Frankreich.
(WTB .) Paris , 9. März . Infolge der durch den Kohlen¬

arbeiterstreik im Departement Pas - de - Calais  verursach¬
ten Notwendigkeit , den Kohlenverbrauch einzuschränken, ist die
Schließung der Cafes und Restaurants auf 10 Uhr abends und
der Theater und Kinos auf 11 Uhr abends festgesetzt worden.
Die Einstellung der Untergrundbahnen ist clvnfalls auf 11 Uhr
abends «»geordnet.

Das französische Silbergeld in der Schweiz.
(WTB .) Bern , !>. März . Angesichts der Tatsache, daß in

immer steigendem Maße französisches Eilbergeld  zur
Ausnutzung des Valutaagios über die schweizerische Grenze ge¬
schmuggelt  wird , hat die französische Regierung den Bun-

^desrat ersucht, die Zirkulation des französischen Silbers in der
Schweiz vorläufig zu unterbinden.

Die Sinfeiner -Nnruhen in Irland.
(WTB .) London, 8. März. Im Anschluß an eine im Bureau

einer Sektion der Sinnfeiner in Dublin  vorgenommene Haus¬
suchung ordnete die Negierung eine Untersuchung über die Bezie¬
hungen zwischen irischen Bankhäusem und dm Organisationen der
Sinnfeiner an. — Am Sonntag früh griffen etwa 100 mit Explosiv¬
stoffen und Gewehren bewaffnete Leute die Polizeistation von Doon
(Grafschaft. Limerick) an. Die Polizisten antworteten mtt Gewehr¬
schüssen und Handgranatm . Nach einer Stunde zogen sich die An¬
greifer zurück. Die Polizei erlitt keine Verluste.

Zum Rücktritt des türkischen Kabinetts.
(WTB > Konstantinopel» S. März. Das Kabinett hat

demissioniert.  Sali Pascha, Senator und Marineminister
des demissionierenden Kabinetts , ist mit der Bildung des
neuen Kabinetts betraut worden.

Um das allgemeine Stimmrecht in Japan.
(WTB .) Tokio, 8. März. Im Verlause der Debatte im

Reichstage über das allgemein« Stimmrecht kündigte der Premier¬
minister an, daß die Regierung die Frag « dm Wähler» irntev-
breitm werde.

Auf der gestrigen Tagesordnung stand die 1. Beratung des
Gesetzes betr . die Grundschule.  Min . Koch : Das Pro¬
gramm der Reichsregierung in Schulsragen kann Ihnen vor¬
gelegt werden , wenn die Negierung sich R >er alle einschlägig«»
Fragen klar geworden sein wird . Das Gesetz über die Grund¬
schule und die Aufhebung der Vorschulen konnte vorweg ge¬
nommen  werden , weil dieser Punkt in der Reichsverfas¬
sung hinlänglich geregelt ist und eine Reihe von Ländern und
Städten im April die Vorschule abbauen  wollen . Das
Gesetz regelt nur die Erundzüge und überläßt die Einzelheiten
den örtlichen Verhältnissen Die verursachten Kosten sind
gering . Ich bitte , die Beratung des Gesetzes zu beschleunigen.
Die Frage , die vorliegt , ist nicht schultechnischer, sondern sozialer
Natur . — Die Sozialdemokraten  beantragten , das
Gesetz sofort in allen drei Lesungen zu erledigen , die Deutsch¬
nationalen  dagegen beantragten Ausschußberatung . Auch
der Abg. Bur läge (Z .) trat für gründliche Ausschußberat-
ung «in . — Unterstaatssekr . Schulz:  Die Ergebnisse der
Reichsschulkonfersnz können gesetzgeberisch nicht gleich ve»» eetet
werden ./ Wir können darauf nicht warten . Die Andenken
gegen das Gesetz sind mehr technischer Art . Wir sind ge¬
drängt  worden von den Unterrichts - und den Schulverwal¬
tungen der Länder und Gemeinden . Parteirückflchten waren
nicht maßgebend. Die Grundschule wird eine Arbeitsschule sein,
nicht eine Intclligenzschulc . Ein Gesetz über die Lehrer¬
bildungsanstalten  soll der Nationalversammlung -bald
zuzehen. — Nach weiteren Ausführungen von Ahgevrduelcu
der verschiedenen Parteien ging die Vorlage an einen beson¬
deren Ausschuß von 18 Mitgliedern.

Es folgte die erste Beratung des Gesetzentwurfs eines B e-
sitzsteuergesetzes.  Unterstaalssekretär Mösle:  Nach
der Ablehnung anderer Entwürfe hat die Regierung sich für
die Beibehaltung der Desttzsteuer als solcher entschieden, doch
mußte das gegenwärtige Besitzsteuergesetzaufgehoben werden.
Der gesamte Aufbau des Steuerwefrns mußte schnell zu En - e
geführt werden . Die Höhe der Steuer ist wahnsinnig genannt
worden . Das trifft nicht zu. Der Bedarf ist wahnsinnig hoch.
Wer es kann, der zeige uns einen besseren Weg, der auch so¬
fort beschritten werden kann. — Die Beratung über das Ge
setz wurde zunächst vertagt.

Es folgte die erste Beratung eines Gesetzentwurfs betr.
Regelung der Zuständigkeit der Amtsgerichte  in
bürgerlichen Rechtsstreitigkcitsn über vermögensrechtliche An¬
sprüche. Der Entwurf ging an den Derfassungsausschuß. Es
folgte die 1. und 2 Beratung eines Gesetzentwurfs betr . Ver¬
gütung von Let st ungen für die feindlichen Heere
im besetzten Reichsgebiet . Dieser Entwurf wurde auch gleich
in S. Lesung erledigt . Das Besitzsteuergesetzwurde ohne wei¬
tere Aussprache dem Zehnten Ausschuß überwiesen.

Der Zwischenfall im Hotel Adlon.
(WTB .) Berlin , 8. März. Das Auswärtige Amt  hat

sich heute vormittag nach dem Befinden der am Samstag im
Hotel „Adlon" Verletzten erkundigt, und ihnen das Bedau¬
ern  über den Vorfall aussprechenlassen. Gegen mittag spra¬
chen der französische Geschäftsträger  und General
Rollet  in der Angelegenheit bei dem Außenminister vor.
Minister Müller  drückte ihnen das Bedauern d« Regie¬
rung aus. Er erklärte, daß eine strengt Untersuchung
des Falles ringeleitct worden sei und die Schuldigen bestraft
werden würden. — Prinz Joachim Alb recht von
Preußen  hat heute nachmittag in einer zweiten Verneh¬
mung im Polizeipräsidium seine Angaben, nach welchen er an
dem Skandal im Hotel Adlon nicht beteiligt gewesen ist, voll¬
ständig aufrecht erhalten. Die Angaben der Kellner, die be¬
lastend für den Prinzen sind, stehen mit denen der Gäste in
schärfstem Widerspruch. Heute nachmittag ist der Prinz auf Er¬
suchen der Staatsanwaltschaft dem 1. Staatsanwalt vr . Wei ß-
mann übergeben  worden , der die Untersuchung der An¬
gelegenheit weiterführen wird. — Soviel scheint festzustehen,
daß der Prinz nicht ganz korrekt gehandelt hat

Gin weiterer Zusammenstoß
mtt der Ententemilitärmissic n in Bremen.
(WTB .) Breme«, 8. März. Au einem bedauerliche«

Vorfall  kam es heut« nachmittag hier auf dem Kasernen»
Hof. Von der zurzeit hier sich aufhaltenden Enten te-
militörkommissto », bestehend au» Italienern , Englä«»



Amtliche Bekanntmachungen.
" Betreff:  Kleinbrotherstellung.
Die Bäcker werden erneut darauf hinsewiefen . daß die

Herstellung von Kleinbroten verboten  ist . Es ist nur ge¬
stattet . Weizenbrote im Gewicht von 206 Gramm Herstellen zu
dürfen.

Di« lStadt -)Schultheißenämjer werden hiermit ersucht, oft.
Vorschriften polizeilich überwachen zu lassen.

E »lw.  den 8. März ISA». Konnnunatverband Cal « :
_Oberamlmanu Gö s.

Ko « mnnalverbaudLalu ».
Höchstpreis fite KAbflaisch.

Durch die Ueberlassung der Kalbfelle an die Tierhalter
kommt der Häutemehrerlö » für Kälber in Wegfall und ist die
seither dorchge führte Verwendung eines Teiles des Häute-
, ishrerlöses zur Verbilligung des Kalbfleisches daher hinfällig

.'werden . Der Preis für 1 Pfd . Kalbfleisch mit eingewach-
s.-nen Knochen wird im Einverständnis mit der Fleischversor--
gun »»stelle für Württemberg und Hohenzollern mit sofortiger
Wtrfting auf S,1l> . ti festgesetzt Kcmimunalverbsnü:

Tal « , den 8. März 1920. Oberamtmann Gös.
Oberamt Calw.

Bekanntmachr-ng betr. Knlbrranfbringung.
t . Durch Verfügung der Fleischverforgungsstelle betreffend

Kalberaufbringung ist mit sofortiger Wirkung bestimmt wor¬
den, daß die Häute der von den Kommunakvrbänden an die
Metzger zur Schlachtung gelieferten Kälber von den Metzgern
>.en Tierhaltern zurückzugsben sind. Die Auseinandersetzung
wegen Rückgabe  der Haut findet zwischen dem Tierhalter

und dem Kommunawprband staÄ. Als Beschwerdeinstanz ist
die Fleischversorgungsstelle ausgestellt.

Die Nichtablieferung und Verschlechterung der Haut durch
den Metzger ist unter Strafe gestellt. Für den Metzger wird
zur Herbeiführung der Rückgabe bezw. einer sorgfältigen Be¬
handlung der Häute eine Konventionalstrafe festgesetzt werden.

Dem einzelnen Tierhalter wird zur Rücknahme der Haut
vom Kommunalverband eine Frist gesetzt; der Name des Metz
gers, welcher das betreffend« Kalb jeweils zugeteilt bekommt,
wird den» Tierhalter vom Koinmuualverband mitgeteilt werden.
Nimmt der Tierhalter die Haut innerhalb dieser Frist nicht
ab, so erlischt sein Anspruch auf die Haut ; er erhält in diesem
Fall eine ihrem Wert entsprechende Geldentschiidigung, die
von der Fleischversorgungsstelle endgültig festgesetzt wird.

Mit der Rückgabe der Haut stillt die AusbeZahlung des
vom Reich" festgesetzten Häi-lemehrerlöfts an den Landwirt be¬
züglich der Käfter weg Gleichzeitig wird wegen des früheren

-Häutchsckrstprei' e», der in dem an den Landwirt auozubezah-
lenden Kalbhöchstpreis inbegriffen ist. ein Ausgleich in der
Weise geschaffen, daß dem Tierhalter bet der Auszahlung durch
die Fleischversorgungsstelle ein Pauschalbetrag zugunsten des
Metzgers abgezogen wird , der bei Kälbern bis zu 120 Pfund
Lebendgewicht 25 bei höherem Gewicht 20 M beträgt ; in
diesem Betrag ist zugleich die Belohnung des Metzgers für
meistecmäszrges Abziehen und pflegliche Behandlung der Haut
enthalten . "

2. Mit dieser Regelung erhält der Tierhalter nunmehr
alles , was er billigerweise verlangen kann. Der Metzger
keinen besonderen Gewinn mehr aus der Haut , sie steht viel¬
mehr dein Tierhalter zur freien Verfügung . Er kann sie für
sich verbrauchen oder weiter verkaufen. MN er sie nickt, dar?
er dies nur Lein Kommunalverband Mitteilen , er erhält dann
dir entsprechende EelLentschädigung. Deren Höhe richtet i-

nach drn Häulepresfen der dein AbgaLeiag folgenden Hcstij-,
auktion.

3. Wegen der durch diese Regelung erforderliche» Erhöhung
der Kalbfleischhöchstproiseerfolgt besondere Bekanntmachung.

Die (Stadt -)Schultheißenömtcr werden ersucht dies alsvald
ortsüblich bekannt zu machen. Odrrawtmann:

Calw,  den 8. März 192S._ Gös.
Berstigung der LaudesversarsnnMstrlie Uber Most.

Auf Grund der AZ 12 und IS der Verordnung des Bundes,
rats über die Versorgungsregelung vom 2S. September . 4.
November 1918, 16. Juli 191S (Retchsges. Vl . , gis S . 697-728,
1916 S . 673) wird unter Aufhebung der Verfügung vom 25.
November 1919 („Staatsanzeiger " Nr . 278) mit Genehmigung
de» Ernührung - ministerium » verfügt:

Hl . Bei dem Absatz von Odstmost dürfe » nachstehend«
Höchstpreise, je einschließlich Steuer , nickt überschritte» werde« :

Erzeugervreis . 0.70 das Liter
Ausschankpreis . 1.LV das Liter-

Jn de« größeren und mittleren Städten kan,- durch Be.
schlich de; Eemeinderats der Erzeugerpreis bis zu ».85, der
Ausschankpreis bis zu .8 Ich>9 das Liter erhöht wert-en . I « de«
übrigen Gemeinde« kenn di« L»nde»»eri»rg»»T»st-8« auf An¬
trag des Gemeiuderais di« Erhöhung bewilligen.

8 2. Die Inhaber von Gast- und Srhankwirischafte .:. sowie
von solchen Betrieben , welche Most offen, in Flescken oder in
anderen Gefasten im Kleinverkauf  abgeben , haben durch
deutlich sichtbaren Anschlag lu de» Mirtsch«ftsr8un »en und Ver-
kaufcstelken die Preise für Most i» den zum Verkauf kommeudr«
Masten bekannt zn geben.

Stuttgart,  den 28. Februar 1920. I . V : Hofmann.
Die Herren Orisvoffieher werden erstickt, vorstehend- r Erlaß

den beteiligten Kressen unterschristlich zu eröffnen.
Ealw,  den 3 Mäz 1980. Oberamtmann : G ö s.

der» und Franzosen , begaben sich zu Verhandlungen zwei höhere
franDöfffche Offiziere in Militärnniform in die Kaserne. Beim
Betrete « des Hofes sangen die dort anwesenden Soldaten
„Deutschland, Deutschland über alles ". Infolgedessen sammelte
sich eine große Menge hier an. Als die Offiziere aus dem
Knsernengebäude zurücktamen, wurde sie von der Menge
angehalten und mißhandelt.  Die inzwischen alar¬
mierte Sicherheitspolizei zerstreute die Menge und brachte die
Offiziere in ihre Quartiere . Die Untersuchung über diese Vor¬
fälle wurde sofort eingeleiiet.

Antisemitische Kuadgebrmgen in Baden -Baden.
* Berlin , 9. März . Eine Depesche des „B . Tgbl ." aus

Frankfurt a . M. besagt : Wie aus Baden - Baden  gemeldet
wird , kam es gestern zu einem außerordentlich bedauerlichen
Vorfall , der als eine Folge antisemitischer  Verhetzung
anzusehcn ist. Es fand eine Versammlung statt , in der starke
antisemitische Ausfälle  vorkamen . Unmittelbar nach
Lsr Versammlung schoß ein Student , welcher der Versamm¬
lung Lcigewshnt hatte , den Studenten Cahn,  den Sohn
eines bekannten Bankiers , auf der Straße nieder . Der junge
Mann war sofort tot.

Prozeß ErzbeLger-Helsssrich.
Jur Gecherg-r-Prezeß kernen gestern di« Vertreter Helffcrichs

und Erzbergcrs, sowie nochmals die Staatsanwälte zum Wort.
Beide Staatsanwälte hielten das Ergebnis ihres Maidoyers auf¬
recht. Danach wären die BeschuldigungenHelfferichF in den meisten
Fällen als erwiesen gnzusehen. Zum Schluß ergriffen Erzberger
und Dr Helfserich selber noch einmal das Wort. Die Verhandlung
wurde dann auf Freitag vertagt. Man nimmt an, daß es in der
nächsten Verhandlung zur Urteilsverkündigung kommen wird.

Die Kandidatur Hindenburgs.
(WTB .) .Hannover, 8. Mürz. Unter der Ueberschrift„Parole

Hinbenbsrg" schreibt der „Hannoversche Kurier" an der Spitze eines
Leitartikels: Wie wir MS der Umgebung des Generalfeldmarschalls
v. Hindenburg hören, ist die Nachricht von seiner Geneigtheit, eine
Wahl znm Reichspräsidenten anzunehmen, kn der Form zutreffend,
datz Seine Exzellenz bereit sei» würde, seine Dienste zur Verfügung
zu stellen, falls dies den Wünschen der weitesten vaterländischen
Kreise entspricht.

(WTB .) Bern. 8. März. Der „Berner Bund"  bemerkt
zur- Prästdentschastskandidatur Hindenburgs, diesen Beschluß werde
>nan nicht begrüßen können. Hindenburg sei so eng mit dem alten,
zerschlagenen wilhelminischenDeutschland verbunden, daß man Ms
seiner Kandidatur beim besten Willen nichts Ersprießliches für das
nene Reich herauSlegen könne. Seine Kandidatur muffe die poli¬
tische» Gegensätze im deutschen Volk wieder aufrühren und auch bei
der Regelung der auswärtigen Beziehungen mitspielen, was gerade
jetzt, wo die Revision des Versailler Vertrags zur Diskussion stehe,
von veohingsnivollen Folgen für Deutschland werden könne.

Trennung von Politik und Wirtschaft.
* Berlin, 9. März, lieber den Ausbau des Reichswirtschafts-

mintsterinms schreibt das geschäftsführends Präsidialmitglied des
ReichSverbands der deutschen Industrie , Wirkt. Geh. Legationsrat
Simons  in der „Voss. Ztg ." : „Was Deutschland von dem
RetchSwirffchastsrat erhofft, ist die Entpolitisierung der Wirtschaft.
Wir wollen unsere wirtschaftlichen Interessen nicht mehr nach macht¬
politischen oder parteipolitischen Gesichtspunktenentschieden wissen
Deshalb wollen wir die Beratung über die Wirtschaftspolitik Ms
der Atmosphäre der Bureaukratie und des Parlamentarismus in ein
fachlicher Klima versetzen."

Ei » Landarbeitertarif in Pommern.
* Berlin , g. März . Wie verschiedenen Morgenblättern aus

Stralsund  gemeldet wird , find die weiteren Verhandlungen
zur Schaffung eines Landarbeitertarifs  für den Re-
giernngsbezirk Stralsund  erfolgreich gewesen. In der Nacht
vom SonniaL zum Montag wurden die Verhandlungen ab¬
geschlossen.

Laudmtsbeamte als Schieber.
(WTB .) Berlin, 8. März. Wie dem „Berl . Tagebl." ge¬

meldet wird, sind in Siegen  vier Landratsbeamte als Schieber
entlarvt und verhaftet worden. Sir haben monatelang Hunderte
von Zentnern amerikanisches Weizenmehl, das für die Bevölkerung
des Siegener Kreises bestimmt war, verschoben.

Briefmarke » 1814.
Noch nie ist eine solche Hochflut neuer Sr «Marken über die

Sammler hrceingebrochen, wie in der Zeit des Weltkrieges und der
nachfolgenden Umgestaltung der Länder. Das Jahr 1914 brachte
12Z6 neue -öttesmarkeu, die höchste bis dahin erreichte Zahl für
ein Jahr . Sie wurde aber bedeutend übertroffen von dem Jahr
1919, das etwa 2066 neue Briff - iirl '» in Umlauf setzte. Hieven
entfallen etwa 1500 Mf die neu gebildeten europäischen Staaten,
Polen allein hat seit dem Waffenstillstandmehr,als 400 verschiedene
Briefmarken cwsgcgcbcn, die Ukraine etwa 175, die Tschechoslovakci
und Jugoflavien je 150. Fiume sogar 75. Die übrigen Staaten
haben sich durchschnittlich mit 30 bis 50 neuen Briefmarken begnügt.

— Amerika Las Land der Edelsteine.
ml Achtzig verschiedene Arten von Ganz- und Halbedelsteinen

werden in den Bereinigten Staaten  gefunden. Die Haupt-
fundorte verteilen sich auf Virinia , Georgia, Kentucky, Pennsylvanien,
Arkansas, TexaS, New Mexiko, Arizona, Neevadcy- Colorado, Utha
und Kalifornien, die als Hauptproduktionsgebiete zu gelten haben.
Als wertvollster der amerikanischenEdelsteine ist der Saphir an¬
zusehen.

Alle KirchsmvÄsche für arme Kinder.
Im Amt -Matt für die Erzdiözese München und Freifing

wird mitgeteilt : Da zurzeit die Not an Leincnwäfche für die
Kinder geradezu- schreiend ist, so sind wir bereit , zu gestatten,
daß alte Kirchenwäsche,  die .für ihren Zweck sich nicht
mehr eignet, znm Besten solcher armen Kinder abgegeben wird.

Ans Stadt Md Land.
Calw , den 9. März 1920.

D ;eirstn«chrichLe«.
Die Generaldirektron der Posten und Telegraphen hat den

Postasststenten Hagenlocher  beim Bahnpostamt Stuttgart
nach Calw versetzt, ferner eine Postassistentenflelle in Lieben¬
zell dem Postgehilfen Zimmsrmann  übertragen.

Heimgekehrie Kriegsgefangene.
Aus Kriegsgefangenschaft sind weiterhin zurück ge kehrt:

Alfred Maischhofer  aus Liebenzell, Jnf .-Regt . 111; Joh.
Hammann  aus Oberkollwgngen, Jnfant .-Negt . 125: Eugen
Klink  aus Neuweilrr , Jnf .-Regt . 70; Friedrich GaiZsert,
aus Oberreichenbach, Jnf .-Regt . 238; Johann Klink  aus
Ncnweiler , Jnf .-Regt . 126; Albert Kopp  aus Möttlingeu,
Jnf .-Regt . 246; Ernst Jrion  aus Neuhengftett , Jnf .-Regt . 126;
Friedrich Geh ring  aus Eechingen, Inf -Regt . 476; Christ.
Rentschler  aus Oberreichenbach, Jnf .-Regt . 414; Gottlob
Ernst aus Deckenpsronn, Jnf .-Regt . 126; Georg Märkte
aus Calw , Jnf .-Regt . 125.

Vom Schwarzwaldverein.
Man schreibt uns : 33 wanderfrohe Mitglieder und solche, die

es werden sollten, sammelten sich am Sonntag um 1 Uhr um den
Führer , Stadtpfleger Frey,  um die erste diesjährige Wanderung
über Hirsau—Zainen—Liebenzell auszuführen. Man war allgemein
gespannt, wie der Führer die Aufgabe lösen würde, in 3>L Stunden,
wte in der Zeitung stand, die Wanderung durchzuführen. Er hat
das Kunststück fertig gebracht! lieber Hirsau gings das Oberkoll-
bacher Staigle hinauf über Zainen nach Liebenzell, wo wir um
4 Uhr ankamen, also nach 3 Stunden Marschzeit! Blieb noch eine
halbe Stunde für den Heimweg nach Calw. Auf die Unmöglichkeit
aufmerksam gemacht, in einer halben Stunde von Liebenzell nach
Calw zu kommen, erwiderte der Führer kalt: „Es bleibt jedem
unbenommen zu —. fahren!" Nun, wir vom Schwar-zpakdverem
Calw sind ntcht „»erschrocken" und gingen ins — Lamm. Dort
entwickelte sich bald eine recht gemütliche Stimmung . Ein impro¬
visiertes Quartett ließ sich hören, ein paar Volkslieder folgte«, doch
als eben das Quartett den „Holderbusch" zum Besten geben" wollte,
erschien das „bekanntlich" schnell schreckende Unglück in der Gestalt
des — MeßnerS von Liebenzell. Im Rathaus gegenüber war
Gottesdienst, und so mußten wir — gutgezogen, wie Freistaatsbürger
sind — aufs Singen verzichten. Kurz nach 7 Uhr kamen wir heim.
Hat auch der Himmel kein freundliches Gesicht gezeigt, und sind wir
namentlich auf dem Heimweg, ordentlich naß geworden, so hat das
gar nichts geschadet, schön wars doch, wie immer, wenn der Calwer
Schwarzwaldverein einen Ausflug macht! Ul.

Mandolinen « und Gitanen -Cluh Ea!w.
Der Mandolinen- rcud Gitarren Club Calw hatte auf E cunstag

Abend zu seinem ersten Familien- und Unter-'«ltrmgSabend ein-
g -ladui . Ter überfüllte Saal des Badischen Hofs bewies das reg«
Interesse am Lauten- und Mandoliuenspiel Unter Leitung von
Fritz Burk Hardt  wickelte die erst vor kurzer Zeck gegründete
Kapelle, von Violinen unterstützt, ein reichhaltigesund ansprechendes
Programm ab. Umrahmt von vier, für diese Schlaginstrumente
besonder? geeigneten, flott gespielten Märschen, wurden einige Volks¬
und Wanderlieder „Wenn wir marschieren", „Es wohnte eine
Müllerin" in bestem Zusammenspiel vvrgetragen. Besonders leb¬
haften Beifall ernteten die Vortragenden für die stimmungsvolle,
feinabgctönte Wiedergabe des Liedes „Die Hcckenrösleinblühen"
Die Gitarrebegleitungen zu sämtlichen Stücken sind von Herrn Burk
kardt gesetzt. Einen großen Genuß bot eine Phantasie aus dem
„Troubadour", mit welcher die Herren Perrot und Plau
(Violine) unter fcinangepaßter Begleitung des Herrn Alfred Dier-
lamm  am Flügel das Programm bereicherten. Die Darbietungen
berechtigten zu dem Wunsche, daß sich noch mehr Freunde des edlen
Saitenspiels dem Mandolinen- und Gitarren-Club anschließen
mögen, um mit harmonischem Zusammenspiel bald wieder die dank¬
baren Zuhörer zu erfreuen. ^ Kr.

Vom Landtag.
Dem Landtag ist der Entwurf eines 8. Nachtrags zum

Finanzgcsstz für das Rechnungsjahr 1919 Letr. Gründung einer
Württ . Kraftverkehrs -Gesellschaft in. b. H. zugegangen Da das
dem Reichsoerkehrsministerium unterstehende Kraftvcrkehrsamt
Württemberg spätestens am 1. April 1920 aufgehoben werden
soll, hätte diese Gesellschaft dazu zu dienen, die Einrichtungen
des Krastverkehrsamts im Interesse insbesondere der Milde¬
rung der Verkshrsnot im Lande zu erhalten und weiter -«»
führen

Bon der Akademie der bildenden Künste.
Die Akademie der bildenden Künste kann wegen Ueber-

fü!  Ili n g im nächsten Sommcrhalbjohr keine Zöglinge aufnehmen.
Die zweite Stnttgarter Edelmesse.

Im Stuttgarter Handelshof , dem früheren Kronprinzen¬
palais , wird heute die II. Juwelen -, Uhren-, Gold- und Silber»
waremnesse, kurz „Jugosi " genannt , eröffnet . Ausländische und

"inländische Einkäufer haben sich zahlreich für die achttägig«
Messe angemeldet.

Wohrmngsausfchiiffe der Postverwattnng.
An Orten mit mehr als 5 staatlichen Wohnungen bei der

Postvsrwaltung werden Ortswohnungsausschüsse gebildet . Diese
haben bei der Vermietung . Kündigung , Wohnungsübernahme,
Verpachtung der Grundstücke usw. mitzuwirken . Bei der Ecne-
raldirektion wird ein Hauptwohnungsau sschuß  ge¬
bildet , der bei der Regelung der Wohnungsfragen von all¬
gemeiner Bedeutung für die Postverwaltung und das Personal
zu hören ist. Auch im Bereich der Staatseisenbahnen werden
Ausschüsse ähnlicher Art gebildet.

Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse
aus der Ernte 1920.

Die auch von uns mitgeteilten , von der Reichsregierung
festgesetzten Mindestpreise  für Getreide und Kartoffeln
stellen die Mindestvergütung für Getreide und Kartoffeln der
Ernte 1920 dar , die auf Grund gesetzlicher Vorschriften abzu¬
liefern sind. Die genannten Mindestpreise sind auf Grund des
gegenwärtigen Standes der Produktionskosten errechnet. Sie
bilden die Grundlagen für die endgültigen Uebernahmepreise,
die zugleich Höchstpreisesein werden und unter Berücksichtigung
der bis zur Ernte eingetretenen etwaigen weiteren Verteue¬
rung der Produktionskosten und des voraussichtlichen Ernte¬
ertrags festgestellt werden solle».

Paketverkehr nach dem Ausland.
Am 15. März wird der Postpaketvcrkehr mit folgenden Ländern

wieder aufgenonimen: Aegypten, Argentinien, Azoren, Bolivien,
Brasilien, Britisch-Jndien , Bulgarien, Chile, Columbien, Costa Rica,
Equador, Erythrea, Griechenland, Japan , Libyen, Madeira, Nieder-
löndisch-Jndien , Panama , Paraguay , Peru , Portugal , Rumänien,
Spanien nebst den Balearen und Kanarischen Inseln , mit dem un¬
besetzte« Teil Ungarns, mit Uruguay und Venezuela. — Postpaket«
nach überseeischen Ländern, die über die Niederlande zu lecken find,
können indes wegen Verkehrsstockungen in den niederländischen Häfen
vorläufig nicht zur Beförderung angenommen werden.



Ei« Dortrag über das BetriebsrÜtegesetz
findet morgen nachmittag litt Uhr im „Badischen Hof " statt;
veeaitsialiet vom hiesigen Ortsausschuß des Allg . Deutschen Ge-
werHchaftsbundes.

Das Nenterw «rsoLS«mxeWefen Württembergs.
Die «Schwab . Taaw ." hat kürzlich eine auch von uns wicdcr-

geg^bene Mitteilung gebracht, baß zum Leiter des militärische»
Neute« »e»s»r,unzSwtsknS in Würitemberg Redakteur Roßmann
em « « t set. Wie die . Tagwacht " bemerkte, ist Roßmann . nach wie
vor treue« und aktives Mitglied der sozialdemokratischen Partei "
Hier knchrft nun ei» „Offener Brief an den Herrn ReichsarbeitS-

an , den „Die zum VersiAmzSwesen Württembergs ab-
Beamten " im . Schwäb . Merkur " veröffentlichen . Die

Beamten erblicken in der Ernennung RoßmannS lediglich den Ver¬
sal , de« Grundsatzes : Frei « Bahn dem tüchtigen — Parteimann!
Me verwahren sich dagegen , daß sie „mit der sterbenden LandcS-
« « ftsteile für das Rentenversorgungswesen in Württemberg zu-
s« nmm mit ihrem bisherigen Letter — begraben werben ." —
Dein . Schwäb Merkur " geht nun eine Zuschrift vom „ Zentral-
»esban » der Kriegsbeschädigte » , -Hinterbliebenen und -Teilnehmer"
pt , warm die Mitteilung der „Schwäb . Togw ." als unrichtig be-
pichnet wirb Erst in den nächsten Tagen sollen Verhandlungen
über diese A ' -genheit beginnen . In der Zuschris ! heißt es : „Mir
faff« « mW ' - dahin : keinen Parieimann . keinen Offister , sondern
einen in jeder Richtung objektiven Beamten , der viele Jahre in,
Verwaltungsfach sich betätigt hat und der es auch versteht, mit dem
Ivücttembergischen Volke umzugehen"

(STB .) Stuttgart , 8. März . Am Mittwoch finde ! hier itn
Konzertsaal der Liederhalle eine allgemeine Protest Ver¬
sammlung der Wirte  Württembergs statt . Es soll zu
den Ausschankpreisen für Most und besonders zu der Ver¬
fügung .des Trnährungsministeriums über die Höchstpreise für
Wein  vom 3V. Januar d . I . Stellung genommen werden.
Vertreter der Regierung und der verschiedenen Parteien sind zu
der Versammlung eingeladen

(STB .) Stuttgart , 8. März Die Polizei hielt am Frei¬
tag in allen öffentlichen Gaststellen eine gründliche Nach¬
schau nach Schiebern und Vcrbrechergeflndcl . Wer sich nicht
ausweisen konnte , wurde verhastet und der Polizeidirektion vor-
geführt . Es waren schon äußerlich verkommene Gestalten , die
in ganzen Trupps vorgesiihrt wurden . Die Razzia erbrachte
über 100 Personen , die sich Nicht rechtmäßig ausweisen konnten.

(SCB .j Göppingen , 6. Mär ; . Im Gemeinderat gab Vaurat
Zobel einen Bericht über die Arbeitsleistung der Notstands »»beiter.
Unter Zugrundelegung der Stundenlöhner von 1,80 bis 3 ^
für d - Kubikmeter stellten sich die Kosten für Transport von auS-
gshobcnem Boden auf bas 12- bis 13fache des Friedenspreises
und die Arbeitsleistung erforderte den Aufwand des 2,7 bis 3.1-
fachen der normalen Arbeitsleistung . Der Kaualaushub , der in
Friedrnszriten 3,50 kostete, steigerte sich auf 24 dabei war
bas LohnverhältniS vierfach , der Mehraufwand aber siebenfach. Die
älteren Arbeiter klarsten, daß die jüngeren Leute vielfach abßchtlich
wenig leisten . Namentlich bei den Erdarbeitern in der Hohen-
staufenstrnßs machte sich diese pssffve Resisten ; bemerkbar . An
andern Orlen hat sich jedoch die Arbeitsleistung im letzten Viertel¬
jahr gebessert

> BücherM»
Ave Maria . Von Johanna Hambsch.  Verlag von P <Ntk

Olpp in Calw.
Die schon mehrfach mit Prosaskizzen und Gedichten hervor¬

getretene Verfasserin gibt mit diesem Bändchen eine geschlos¬
sene Versdichtung , die von reifer Kultur der Sprache und
künstlerischer Herrschaft über alle Stimmungsmittel zeugt . Ein
Untertitel fehlt der Dichtung , man könnte sie ein . Mysterium
nennen . In vier großgeschauten Visionen zieht das Leben der
Maria , der Mutter Jesu , vor den inneren Augen der Dichterin
vorüber , die . in frommer Beter Schar durch die Pforte der
Kirche getreten , sich träumend am goldumflossenen Altar
wiederfindet . Sie erblickt Maria , die als stnnendernstes
Mägdlein durch den Lenz schreitet , die Auserwählte vor allen
Frauen mit einer Strahlenkrone uin die Stirn ; Maria , die
Gebenedeite , die in satter Sommerlandschaft müde am gelben
Weizenfeld weilt ; in eine bunte Kerbstlandlchaft hinein¬
gestellt Maria , die Mutter , mit dem Jesuskind ; und schließ¬
lich an einem fahlen Wintertag Maria , die Heilige , in Leid
und Schmerzen Das Ganze ist eine färben - und tönereiche,
stimmungsvolle Phantasie auf das Ave Maria -Gebet . Die
freien Rhythmen find voll musikalischen Wohlklangs , die
Sprache in ihrer inbrünstigen Feierlichkeit erinnert an die des
kürzlich verstorbenen Richard Deümel Das Büchlein ist sehr j!
vornehin und geschmackvoll ausgestattet : der Buchschmuck und f!
der schöne Druck werden jeden Vü * »rrreund entzücken . k.

Fii - die Schrift !, oerantw .; I . Vertr .; H. O . Röcker,  Calw , fl
Druck und Verlag der A Ölschläger ' ichen Vuchdruckere ! Calw.

MWtze LOeNmIttel-Miime.
Am Donnerstag , 11 . Mär'

werden inst den» Nathans Zimmer 8
in der Reihelstolae der Bratkarten-
abgabe L Eier pro Perlon akmeaeben.

Preis für das Stück 85 Mg.
Geflüqelhalter haben keinen Anspruch
Die Lebensmittelbücher sind mit dem
vollen Namen des Hausbaltunas-

vorstandcs versehen vorziueigen . Das Geld ist zwecks
rascher Abfertigung abgezähtt und das Papiergeld aus-
gcüreitet vorzulcgen.

Für bedürftige Konfirmanden
bitte, , im Blick auf die hohen Preise für Kleider u. Schuhe

recht inständig

UM freundliche Gaben
Frau Dekan Zelle «,
Frau Stadtpsarrer Schmid.

Gemeinde Hornberg.
Am Freitag , d. 12 . Mürz

mittags 1 Uhr kommt nach¬
stehend verzeichnetes

Simishslz
auf dem Rathaus in, öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

Forchen:
L«tt«holz : 61,94 Fm . I., 146,50 Fm . !!., 177.20 Fm . III..

71,30 Fm . IV., 36,96 Fm . V. Kl.
SSgholz : 9.16 Fm . l„ 7,12 Fm . II.. 1,70 Fm . III. Kl.

Tannen:
Langholz : 4,55 Fm . I.. 23,50 Fm . II., 34,60 Im . Hl.,

44Z4 Fm . IV.. 36,47 Fm . V. KI
Sägholz : 3,42 Fm. I.. 4 52 Fm . II., 0.4« Fm . !II. Kl.

Liebhaber werden cingeladen.
Den 5. März 1920.

Gemeinderat.

Bttlsren Wangen
»om Rathaus bis Vereins-
buchhandlung eine blaue

Plilsch-Hnndlasche.
Fnhalt : 1 Geldnotentasche,
Portemonnaie , Schlüssel u.
Taschenkalender mit dem
Namen Sophie Perrot . Der
ehrl . Finder wird gebeten,
die Tasche gegen Belohnung
abzuaebcn bei
Sophie Perrot , im Haus

Schäberle , Marktplatz.

Ein ordentlicher

Junge.
welcher Lust hat die Küferet
«i erlernen , findet gute Lehr¬
stelle bei gründlicher Aus¬
bildung und guter Behand¬
lung.
Karl Hafner , Pforzheim,
Ecke Wein - u. Brühlstraße

Telefon 2682.

Prima gelb.
Schuhmacher-

P ch
ist «Ingetroffe»

Albert Wochele,
Lederhandlung.

Diejenige Person , die vor
8 Tage » eine blaugrau,
emaillierte Milchkanne mit
ca . 8 Liter Mohnöl samt
Sack unberechtigterweise mit¬
genommen hat , wird aufqc-
fordert , dieselbe unverzüglich
zurück.' !:' lüige », andernfalls
Strafanzeige erfüllst.
Fritz Härle , Oelmühle,

Stammheim.

Jüngerer

gesucht . Zn , Möb . lbeizen
bewandert , bei guter Be¬
zahlung.

Möbellager Schnepf,
'Pforzheim,
Durlacherstr. 8.

Suche auf I . April braves,
fleißiges

Mädchen
/

für Küche und Haus , Alter
16—18 Jahr . Daselbe sollte
schon gedient haben.
Emil Retter » Eisenhdlg.,

Weilderstadt.

Forstamt Calmbach

MelWMlIW-
Berk«»!.

21m Donnerstag , den 18.
März 1920 vorm . 9 ' > Uhr
in Calmbach lRathaus ) ans
Staaismald ' Eibera Abt.
Sitzbauk ; Meistern Abt.
Setzling ,Külbling Abt .Moos,
Streunüese , Hint . Iägerhüite
und Kälbüngswiele:
Eichen : 2 Derbstanaen;
Nadelholz:  Baust . 622 la,
565 lk .. 195 il . 40 M . Al.
Hagst . : 661 l . 778 U-, 215
III. Kl . Hopfenst : 1491 l.,
356 ll , 570 iV , 232 V. Kl.
139 Nebst , l . Kl.

Losverzeichnisse van der
Forstdirektion , G . f. H .,

Stuttgart.

k.
üküMkM. 11. Mr
r-/.MimüllkkeeWi!!e.
Teile meiner werten Kund¬

schaft mit , daß meine

Vtterei
wieder im Betrieb ist.

T. Niethammer.
Suche

schöngeistigen-
philosophischeu

Gedanken¬
austausch

mit jungem Mädel.
V 24

Gcschäsisstelle
des Blattes.

Siebs
Drahtgeflecht

Gabeln
Rechen
Schaufeln
Spaten
Hauen

HanWeyprecheu
Kelten aller Art
Handfagen
Baumsägen
Neb - und
Heckenscheren

empfiehlt

Gg.WMc«hlit-
Viergaffe.

MMler-W»
sind eingetroffen

b-i Fr . Daur » Calw.

Wirte und Wiederneekäufer!

Zigaretten
empfiehlt in bester Qualität

Ernst Kirchherr , Badstrabe.

8 8. Lspu 8 > n I
W demustsrle ^ ngedota mit tzuaninmsangsds

I au LsKMÄNN L VS8S, »Mvurg.

Kaufm . Lehrling
aus gut .Hause , schöne Handschrift , gut . Stenograph , Einjähr .,

gesucht.
Eintritt 1. April , la . Branche . 1 Jahr Lehrzeit , dann feste
Anstellung . Selbstgeschriebene Angebote unter D . R . 8320
an die Gcschnftssi. d. Bl.

Gesucht per sofort oder
l . April

strebsam , für alle vor-
kommenden Büroarbeiten.

Angebote mit Zcugnisab-
schrislcn und Gchnitsan-
sprüchen an
Liebenzeller Filzfabrik,

Liebenzell.

Suche zum sofortigen Ein¬
tritt oder bis 15. März ein
ordentliches , fleißiges Mäd¬
chen bei hohem Lohn und
guter Behandlung , nicht unter
18 Jahren.
Frau Hamm , Restr . z.

Ritter . Sirrdelfingen.
Gesucht zu 2 Damen In

ruhigen Haushalt aus l .April
ein solides

MiimWen,
das schon gedient hat.

Angebote mit Gehaltsan¬
sprüche au Frau Al . Pfeffer¬
korn , Karlsruhe , Porholz-
straße 7.

Bis 1. Mai wird inruhige
Familie ein tüchtiges

Mädchen
gesucht , welches im Kocher»
und im Haushalt gut be¬
wandert ist, bet hohem Lohn.

Näheres zu erfragen in
der Geschäftsstelle des Bl.

Tüchtige

Schneiderin
dicKnabenanzüge «»fertigt
aus einige Tage bei guter
Bezahlung ins Haus gesucht.

Zn erfragen in der Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Mädchen
gesucht für besseren Haus¬
halt . nicht unter 19 Jahren,
bei hohem Lohn.
Frau Emma Burghard,
Pforzheim . Zerrenncrstr . 1.

Jüngeres , pünktliches

Mädchen,
welches zu Hause schlafen
kan », sofort oder später
gesucht
Untere Marktstratze 7S.

Speßhardt . den 8. März 1920

Tsdes -Anzeige.

Tiefbetrübt gebe» »vir Verwandten,
Freunden und Bekannten die schmerzliche
Nachricht , daß unser lieber treubesorgter
Bruder , Schwager , Onkel und Döte

M« Wmkk.
lediger Bauer in Spetzhardt,

infolge eines Schlaganfglls unsnvartet schnell
aus diesem Leben geschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten

die iklMnrden Hinterbliebenen:
Beerdigung Mittwoch Nachmittag 2 Uhr

in Zavelstein.

Beinberg , de» 8. März 1920.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Todes -Anzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten
teilen wir die schmerzliche Nachricht mit, daß
unsere liebe Mutier , Schwiegermutter und
Großmutter

M» « m M
Witwe , geb. Rentschler,

nach wiederholtem Schlaganfall im Alter von
nahezu 67 Jahren heute Nachmittag 3 Uhr
sanft in dem Herr » entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Mittwoch Nachmittag 3H, Uhr.

poMSlI 5W.
Vir sucken kür unsere neu einruncktonä«

pok'ersdteilunz in 2 lücktix«
unserer kilisle in pokserisea
suk SNberxuss, öle suk koken lx>kn ^ nsprucd
macken können.

«voll L preLker,
pkorrketm, WalkiM IS.



GeVerbsHksts - Versinmillng.
Mittwoch , den 10 . Mürz , nachm . 5Ahr»

im „Badischen Hof ".
... i. ' H . Haarer -Süittqart

spricht über :

„Das Betriebsrätegesetz
und seine Anwendung ".

L'ie organisierte Arbeiterschaft «uird zu diesen« äußerst
wichtigen Vortrag dringend riiigelndeii , du die Wahlen der
Betriebsräte jetzt vorgenonnnen werden müssen.

SttMsschch CM
2 . A. Friß Bi schoss , Vorsitzender.

L5»

Mäh -Maschmen,
pflüge , Kultivatoren , Kcker-
unä Wieseneggen , Kreissägen,

Zuiterschneiämaschinen,
Dreschmaschinen , Putzmühlen,

Zchrotmühlen
mit unä ohne Siebvorrichtung

empfiehlt

Sg .wackenhuth , vier«-!!-.

Zur Saat:
AvLNlee (dreiblätt .) seidefrei p . Pfd . 23 Mark j

LuZerne sewig) „ . ..
Wicken , Angerfsn
Steckzwiebel , Gartensamen

empfiehlt billigst

8 C. Straile , Althengstett.

Bude 400 Bude 400
Bringe mein

großes Stuttgarter Kurzrvarenlager
NI empschlcude Erinnerung : bestehend in hunderterlei

täglichen Gebrauchsartikeln
zu billigen Preisen , sowie großes Lager in

eluminiumlöffelru Kaffeelöffeln u. Gabeln
gmuntiert iveiß bleibend , Hefter Ersatz für Silber , sowie prima
Gummiband u. Gummihosenträger , prima
Schuhnestel ( in Leder) , Maco u. Eisengarn,

sowie Seide,
alsdann noch einen Posten echte

Wurzelbürsten L 2.50 Mk.
Einen , geneigten Besuch sieht entgegen

Prengel -Schöffer , Stuttgart.
Bitte genau auf Firma Bude 460 zu achten. dS

Bude 469 Bude 400

Einfach möbl . Zimmer
auf 1. April gesucht.

Angebote unter R . D . 2883 an die Gcschüsisst. ds . Bl.

Für Bauende!
Unterzeichneter hat abzugeben

S« SIL Bsu-EittWliiiMerii,
18 lsd. Meter neue ausgeschweifte

^AÄiidretlcheii.
W StL MBelle GsrteWmW«

7.IS rm lang . 8 cm breit . 2,5 cm stark.

IM SlL VohiiesftMeii
rottamicii , 4- S Met . lang , ferner find

Leitern s- s M«»
Säg - u . WaschbScke

stets vorrätig.

_Loses Böller , Calw , Altburgerstraße.

Nur Donnerstag zahle ich
8 Mark

für MMnrsfelle
Paul Dangel , im Gasthausz. Ochse«. Calw.

Meiner werten Uuneischaft teile ich mit . äaß clie ersten Sencknngen

Sommer -Ronfektion
lNäntel aus Zeiäe , ans tllpacca oärr aus tvolle,

^sa ^ enßsenler billige uncl hochfeine Kusführung , I^ öäiE aller Ult.

Rinäer - lNäntel in kleiäßrmen Formen , eingetroffen sin«i.

ächioarze ^ uäffa ^ en 75 un >i M Sentimeter lang , treffen in etwa
8 üagen ei».

tllle «liefe fertigen l<lei«1ungsstücke sin<l noch verhältnismäßig billig
gekauft unck weräen gewiß viele wünsche erfüllen.

Zrieärich Daur , <̂ alw.

ZMÄMWWW ^ WMMM

calw , den 9. März 1920.

i

Geschäfts - Eröffnung
unä - Empfehlung.

Der werten Einwohnerschaft von hier unä Umgegenä
mache ich hiermit äie ergebene Mitteilung, äatz ich äen

Metzgerei
SN

W NV.

Gasthaus zum ..Hirsch"
am t . Npnl eröffnen weräe.

Es wirä mein eifriges Bestreben sein, meine werte Uunä-
schast stets auss beste zu beäisnsn . Inäem ich um ge¬
neigten Besuch höfl. bitte, empfehle ich mich

hochachtungsvoll

gaKob ZchwarZ , m - tzg- rei , Markchlatz.

tn

NN

KU

§leischmarken weräen ab 15. äs. Mts.
üblicher weise entgegengenommen.

M Witte imd MederverWOr!
Zigarren , Zigaretten,
Tabak , echt. Kautabak

eingetroffen.

Den Marktbesuchern ^ «^halttg . Lager in allen

Zwei

Rauchwaren
bestens empfohlen . Wirte und Wiederoerkäufer erhalten

hohen Rabatt.

Robert Dtt , Salzgasse.

Remy-SMe,
Hoffimm-LMe,
Mir . Le-erselt.

empfiehlt

CH. Schlatterer.

Stroh
(Flegeldrusch) ca. 8—10 3ir .,

Scheuern-
Dreschgries

verkauft
Leonhard Beuerle,

Althengstett.

MkmHslz
auch In Prügel , zu kaufen
gesucht. Angebote mit An¬
gabe der Menge und des
Preises erbittet
Gustav Strauß , Pforz¬

heim , Parkstraße 2.

verkauft
GottUeb Keck, Calw.

Gll«S gesicht
im Umtausch gegen Gänse¬
rich und Vergütung.

Missionshaus,
Ltebeuzell.

weiße und Halbweiße auch
Maschen (kein farbiges Glas)
Kausen iedesHllMiuut
igebr . Fischer , Glasgroßhlg.
Stuttgart . Telefon II568.

„bii88l' n"
xopea

ktoplILusv
blicdts snäeres nettmen ru
ttsden in eierbleuea ^ pvtkek.

Ein schwarzes

Kleid
(mittl . Figur ) preiswert zu
verkaufen

Lederstraße 168l

Am Samstagabend wurde
im „Bad . Hof " ein grauer

HerrenhuL

Es wird gebeten, denselben
in der Rttterdrogerie abzug.

Habe im Auftrag einen
bereits neuen

RilitSriWNtel
zu verkaufen
Wilh . Glück . Vorstadt 288.

Zu verkaufe«
einen guterhaltenen

Kinderwagen
und Sportwagen

Stuttgarterstraße 7VV.

1 schöner (3 Monate alt)

Wachhund
zu verkaufen . Auskst . erteilt
A . Muhn , Schuhmacher,

Hirsau.

Georgeniium Calw.
Freitag , de» 12 . März , abends 7 '/, Uhr wird

Herr Oberreallehrer Wamsler

einen VartlStz Mir Lichtbildern
Hullen aber den

„Menschen der Arzeit ".
Hiez» wird Jedermann frenndlichst eingcladen.

Der Georgenäumsrat : Dr . .ll. no de l, Bo «ff

Bücher von Johanna tzambsch
k 4 . 20 Mk.

von äen singenäen Brunnen äes Lebens.
Nus äem wunäerlanä äer sucheaäen Seele.
Nve Maria , Dichtung in vier Vkäoen.
Verlag von Paul 0 !pp, Vuchhanäler . .
von 6ve Maria ließ ich tiurch eine krifkntHsfühib « !
süäckeutsche Sroßbuchbinäerei eine beschränkte Knza

in Seicke bincken. Preis hierfür 15.— Mk.

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns Verwandte , Freimde und

Bekannte zu unserer am Donnerstag , d. 11 . März
1828 stattfindenden

Hschzeiis-Mr
in das Gasthaus z. ^Waldhorn " in Stammheim
freundltchst einzuladen.

Paul Betsch,
Sohn des Ioh . Betsch, Baumwart in Althengstett.

Christine Kirchherr , geb. Schumacher,
Stammheim.

Kirchgang 12 Uhr.

Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung
rntgegennehmen zu wollen.

Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daß
ich meine wegen Kohlcninangel geschlossene

BNmi medcr eröffnet HM
und bitte um ferneres Wohlwollen . Hochachtungsvoll

Karl Gehring , Lederstraße.
Zugleich empfehle ich alle zum Backen nötigen

Gewürze wie:
Zimmt ,Nelken , A »is,Fenchel,Pfeffer,Muskat
in nur garantiert reiner Qualität.

Ferner empfehle ich:
Eihilfe , Dr . Oetkers Eiweißpulver und Back¬
pulver . Hefe ist jederzeit zu haben.

R . Ha über empfiehlt:
Blnmwachs. KaltflWg.

Raffiabast ln.
MWMcarboliueulu.

Schuhsett.
Schuhcrememschwarz.

braun , gelb und weiß.

Parkett- uud
LmoleumMchse.

Bodeuöl.
Stahlspiine.
Putztöcher.

Echte Reury Reis-
jkchles- «. Hsffmuus

WMerskmWrke,
Kaiser-Borax.
Waschblau.

Maschinen- «ud
MotoreuSl,

Treibriemenwachs. g.u,
Ksufist. Maschinenfett.

Seiseupulver.
Wasch- und

Toilettenseiseu.
Schwömme

in großer Auswahl.

Unterzeichneter verkauft 1 I
braunen , modernen

Anzug.
mittl . Figur -

Kart Beck , Stammheim.
Daselbst ist auch ein neuer

SMeWank
mit Kristall -Faffette - Glas,
Gr . 132 6- 52. Friedensw .,
abzugeben , sowie rin hell¬
graues , modernes

Kleid.

an jedem Platze
zu vergebe«

auch in der Prioatwohnung
zu betreiben. Angebote unter
S . O . 3818 an Rudolf
Moffe . Stuttgart.

Gespaltene

Mstcken
kaust, Angebote erwünscht

S . Hermann Leser,
Weinhandlung. Lahr.
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